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den Aufsatz von E. M a t t h i e u : les dignites du 0 h a · 
p i t r e de Sainte Waudru de Mons. H. St. 

250. Henri L e v y · B r u h I , 'Les E l e c t i o n s 
abbatiales en France' (Paris 1913, 197) unter· 
sucht das Königsrecht bei der Besetzung der Abteien im 
Frankenreich in M.erovinger· und Karolingerzeit. M.. T. 

251. In einer 'Etude sur F a s t r e premier abbe de 
0 a m b r o n abbe de 0 I a i r v a u x et de 0 i t e a u x 
(t 1163)' stellt E. d e More a u in den Melanges Charles 
M.oeller, Louvain 1914 (Universite catholique de Louvain. 
Recueil de travaux publ. par les membres des conferences 
d' histoire et de philologie fase. 40- 41) die Nachrichten 
über diesen Cistercienser zusammen, der in den Anfängen 
des Schismas von 1159 eine gewisse Rolle spielte, und 
verteidigt seinen Bericht über die Synode zu Toulouse 
1160 (in dem Brief an B. Omnebonum von Verona). 

A. H. 
252. Im Arch. stor. Lombardo XXXIX (1912), 

S. 293 ff. veröffentlicht R. B e r e t t a eine kleine Mono­
graphie über das Nonnenkloster S. Pietro di Cremella 
im Gebiet von Monza (vgl. Kehr, Italia pontificia VI, 1, 
p. 155), das bereits von Barengar I. privilegiert wurde 
(Schiaparelli n. 125), und gibt im Anhang einige ein· 
schlägige Notariatsurkunden des Mailänder Staatsarchivs 
von 1144, 1199, 1200, 1201, 1381 heraus. E. C. 

253. Auf den ganz bedeutenden ·wert des neuen, 
vor allem für akademische Uebungen berechneten diplo­
matischen Lehrmittels von K. B r a n d i , 'U r k u n d e n 
und Akten' (Leipzig, Veit & Co. 1913, 112 S.) kann nach 
dem besonderen Zuschnitt dieser Zeitschrift hier nicht 
näher eingegangen werden. Es genüge die Versicherung, 
dass ich es als vollwertig selbst erprobt habe. M.. T. 

254. In den Quellen und Forschungen aus ital. Arch. 
u. Bibi. herausgeg. vom Preuss. hist. Institut in Rom 
XVI, Heft 1, 1-54 legt Fedor Schneider 'Neue 
D o k u m e n t e vornehmlich aus S ü d i t a 1 i e n' vor, aus 
deren Reihe eine Beneventanische Fürstenurkunde vom 
J. 1038, Urk. Rogers und Wilhelms TI. (darunter eine 
Fälschung), mehrere Urk. Friedrichs 11. und eine P. Ur-
bans IV. hervorzuheben sind. M. T. 

255. Die quellenkritischen und verfassungsgeschicht­
lichen Beiträge zur Geschichte der Mark Mau r s m ü n s t er 




